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Liebe Närrinnen und Narren 

Die Saison 2022/2023 war nach der langen Pause und den Unsicherheiten, die uns rund um das Coronavirus 
beschäftigten, wieder Balsam auf die Seele aller Fasnatbegeisterten. 

So kehrte, wenn auch mit den ein oder anderen Anlaufschwierigkeiten und Einschränkungen doch wieder eine 
gewisse Normalität zurück in die Vorarlberger Fasnat. 

Eine Normalität, auf die die Vorarlberger Narren sehnlichst gewartet haben. Das war auf den vielen Sitzungen 
und Veranstaltungen in dieser Saison quer durchs ganze Land spürbar. Beginnend mit dem Landesverbandstag 
in Hard startete ich am 30.04.2022 ins Verbandsjahr. 

Wie schmerzlich die Fasnat vermisst wurde, zeigte sich am 09. Juli, als die Schlossnarren die Fasnat kurzerhand 
in den Sommer verlegten und einen Umzug veranstalteten. Am 20.08.22 nahm ich am Verbandsausflug in den 
Nenzinger Himmel teil. Neben der himmlischen Natur gab es die Gelegenheit zu einem lockeren 
Erfahrungsaustausch bei Speis und Trank. 2 Tage später fand der Musikzugstammtisch im Probelokal des 
Schalmeienzug Mondheuler statt. Vom 2. bis 04.09. durfte ich dann am Schalmeienfest Mäder eine Vielzahl von 
Schalmeienzügen und Vorarlberger Fasnatzünften begrüßen. 

Am 30.09.22 durfte ich an der JHV der Fasnatzunft Höchst teilnehmen und konnte dort schon den Optimismus 
und den Spirit für die Saison 2022/2023 verspüren. Am 05.11. feierten die Lauteracher Schalmeien ihr 40-
jähriges Jubiläum mit einer Riesenparty, auf der unter anderem der Schalmeienzug Höchst, der Sachalmeienzug 
Bezau und die Altschalmeien aus Lauterach aufspielten. Der 11 .11. war dann der offizielle Startschuss für die 
Fasnatsaison. Ich besuchte die Dornbirner Fasnatzunft im Kulturhaus, die Palattätscher in Ems, die dort ihr 30-
jähriges Jubiläum feierten, die Ramschwager Burgnarren in Nenzing zu ihrem 50-jährigen Jubiläum und 
abschließend die Lumpamusik Götzis zum 20-jährigen Jubiläum. Der 08.01.23 wäre dann der Beginn der 
intensiven Zeit mit dem Landesnarrentag gewesen, hätte es einen Veranstalter gegeben. So startete diese für 
mich allerdings erst am 14.01. mit dem Kränzle in Kehlegg, gefolgt vom Umzug in Altach am 15.01. Am 20.01. 
durfte ich gemeinsam mit meinen Kollegen vom VVF den Narrenabend in Dornbirn besuchen. Einen 
gemütlichen Sonntagvormittag verbrachte ich am 22.01. beim Frühschoppen der Faschingszunft Gaissau, wo 
sich gefühlt halb Vorarlberg ein Stelldichein gab. Am 29.01. war ich beim Umzug in Klaus und am 04.02. dann 
bei der Schalmeienparty in Höchst. Am 11.02. besuchte ich den Rhinzigünarball in Lustenau. Bevor ich am 
19.02. beim Mäderer Fasnatumzug den VVF Orden in Silber an Damiano Pagliarulo überreichen durfte, 
besuchte ich am Fasnatsamstag noch den Kehlegger Umzug. Am Faschingsdienstag nahm ich am Umzug in 
Dornbirn Haselstauden teil und vertrat den VVF auf dem Wagen der Dornbirner Fasnatzunft. Ein besonderes 
Erlebnis war die Funkentour am 25.02., die mich nach Braz, Gortipohl, Tschagguns Mauren und nach Bludenz 
führte und mir ganz neue Einblicke bot, bevor ich am Funkensonntag den Funken in Mäder besuchte. 
Nach der Saison ist vor der Saison und so besuchte ich am 09.03.23 bereits wieder die JHV des Schalmeienzug 
Kehlegg. Die Referatssitzung der Musikzüge mit vielen Anregungen für die neue Saison fand am 28.03. im 
Probelokal des Fanfarenzug Herrenried Buch statt. Tags darauf besuchte ich noch eine Podiumsdiskussion zum 
Thema "Brauchtum und Gegenwart: Wie zeitgemäß ist die Funkenhexe?" an der unsere Präsidentin teilnahm. 
 
Ich freue mich schon sehr auf die kommende Saison und wünsche allen einen schönen und erfolgreichen 
Landesverbandstag 2023. 
 

Mit musikalisch närrischem Gruß 
 
Jürgen Staubmann 


